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Revolutionäre Hochleistungs-
Prüfanlage

nun erkennbar und gezielte Eingriffe in
der Produktion werden rechtzeitig
möglich.

30 000 Zugprü-
fungen pro Stun-

de, oder mehr als

8 in einer Sekun-
de. Ein komplet-
ter Messzyklus
dauert jetzt ganze
120 ms. Inner-
halb dieser Zeit
wird das Garn in
die Messstrecke

eingetragen und
zwischen zwei
gegenläufig dre-
henden Walzen-

Erweitertes Anwendungsgebiet:
Eine ZMgp/-M/Zz«/age jetzt ai/cZ? /wr We-

here/en

Mit Tausenden von Zugprüfungen in
kürzester Zeit liegt eine genügend hohe
Anzahl praxisbezogener Resultate über
Schwachstellen im Garn vor. Daraus
lassen sich Voraussagen über die Wei-
terverarbeitungsbedingungen ableiten
und festigkeitsbedingte Fadenbrüche
auf Webmaschinen werden abschätz-
bar. Die Hochleistungs-Zugprüfanlage
von Uster wird dadurch auch zur inter-

paaren gerissen.
Dabei werden
Reisskraft wie D/g/Za/e //oc/t/e/sfMftgs-ZMgprM/an/age [Aster Tewso/eZ

Dehnung ermit-
telt und die Messwerte dem Rechner

zur Weiterverarbeitung übermittelt.

Umdenken in der
Qualitätskontrolle:
IVewe Aussagen JanA //ocWeAZwngs-
ZngprMj^ec/tn/A:

Die hohen Garngeschwindigkeiten, be-

dingt durch die schnellen Messzyklen

Bedingungen auf Webmaschinen, d. h.

diese Anlage liefert praxisbezogene
Resultate. Damit sind erstmals inner-
halb vernünftiger Zeit realistische Aus-

sagen über Schwachstellen im Garn

möglich. Ferner ist die Darstellung ei-

nes eventuellen periodischen Verlaufes

von Kraft und Dehnung über ganze Bo-
binen möglich. Verdeckte Fehler sind

R/W: Ze/Zweger [Aster AG

essanten Prüfanlage (z. B. Eingangs-
kontrolle) für Webereien.

Weltpremiere an der ATME '92 -
Me/zr a/s e/« ErZAörag

Bei der erstmaligen Vorstellung an der

ATME '92 wurde der Uster Tensojet
praktisch über Nacht zu der meistbe-

30 000 Zugprüfungen pro Stunde eröffnen bisher ungeahnte Di-
mensionen der Qualitätskontrolle! Erstmals sind in kürzester Zeit zu-
verlässige Prognosen über die zu erwartenden Fadenbrüche in der
Weiterverarbeitung und das Aufdecken von Schwachstellen im Garn
möglich. Bis zu 24 km Garn in nur 60 Minuten - gegenüber 50 Stun-
den mit den bisher schnellstmöglichen Verfahren - prüft diese Neu-
entwicklung, welche erstmals an der ATME '92 von Zellweger Uster
mit der Modell-Bezeichnung «Uster Tensojet» vorgestellt wurde.

generationen in
einem Schritt und

steigert die Prüf-
geschwindigkeit
in einer Weise,
die bislang als für
unmöglich gehal-
ten wurde:

Aus einer genialen Grundidee entstand
ein umwerfend einfaches, neuartiges
Hochleistungs-Reissverfahren (siehe
Abb. 2). Damit überspringt der Tenso-

jet von Uster
mehrere Geräte-

(bis 24 km getestetes Garn in einer
Stunde) beinhalten eine weitere Neue-

rung: Die Bedingungen dieser Zugprü-
fungen sind jetzt vergleichbar mit den

4
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12 3 4

Fzz«fe'o« des Zzzg£>rd/vorga«ge,s bez'z« Gstör Tewso/ef

Des bessere« Verstä«d«/sses woge«, wz'rd dze Fw«Mo«.swez'se z« der nac/z/o/ge«de« £Wäzz/erzz«g z«

vz'er azz/ez'«a«dez/o/ge«den F/zase« erb/ärt. /« der Fraxz's /azz/e« dze F/zase« 7 zz«d 3 sowz'e 2 zznd 4

g/ez'c/zzez'dg ab. Dze ZezY/är ez'/zezz gesazzzfe« Messzyb/zzs beträgt 720 zzzs (bez /zöc/zster Leistung^.
F/zase 7 / «gesc/z/ossezz» Das Gar« wz'rd bo«tz'«zzz'ez7z'c/z vo« der S/zzz/e abgezogen zz«d p«ezz«zadsc/z z'n den Garns/zez'c/zer ge-

brac/zt.
F/zase 2 / «o//F/z» 7« dz'eser Dre/zposz'ft'o« gebe« dze zzwrzznden TTafee« dze Dzzrc/zgäzzge /rez and das Gar« wz'rd p«ezz-

zwatz'sc/z z'n dze Messstrecbe eingetragen.
F/zase 3 / «gesc/z/ossezz» Dze zznrzznde« Antrz'ebwa/ze« (s. F/ez7e zzz Dre/zrz'c/ztzzngj sc/z/zesse« gegen dze TGeznznwa/zezz. Das

dabei rzztsc/z/esf geb/ewzznte Garn wz'rd dzzrcb dze gegen/äzz/z'ge Dre/zbewegzzng bez'der Wa/zenpaare
bz's zzzzn Fz-mc/z gede/znt. FeissAra/f wz'e De/znzzng wez-den dabez ez/asst, nnd dze erznitte/te« Werte

werden denz Fec/zner zzzr Verarbeitung äberznz'ZZe/Z.

F/zase 4 / «<#e«» 7z« weiteren Ver/azz/ der Dre/zbewegzz«g gebe« dze z/nrzznden Antriebwa/ze« den Weg wieder /rez,
dze Garnreste werden abgesogen.

achteten und meistdiskutierten Messe-
neuigkeit. Scharen drängten sich stau-
nend vor diesen Anlagen, um die Funk-
tionsweise des genial einfachen Test-
ablaufes verstehen zu lernen. Bei dieser

erstmals präsentierten Hochleistungs-
Zugprüfanlage handelte es sich übri-

gens nicht um ein spezielles Ausstel-

lungs-Modell aus einer Prototypen-Se-
rie. Die Produktion ist in Uster in vol-

lern Gang und verschiedenste Serien-
modelle stehen bereits in unterschiedli-
chen Textilbetrieben im täglichen Ein-
satz.

Zellweger Uster AG, Uster
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